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Begrüßung durch Schulleiter Klaus Reisenweber,  

Landrat Michael Busch und Bürgermeister Norbert Tessmer 

 

 

 

  



„Das Bundeskinderschutzgesetz“ 

Referentin: Angelika Sachtleben 

Leiterin Fachbereich Jugend, Familie und Senioren, Landkreis 

Coburg 

 

 

  

  



  

  

  

 



Moderation der Veranstaltung und        Einführung in die Methode 

Open Space 

Prof. Dr. jur. Roland Proksch 

 

 

 

 

  

   



   

   

 

Bewirtung durch die Klasse 9f der Realschule Coburg II 



Ideensammlung Gruppe 1 

• Wie mit wem arbeiten an diesem Problemkind/Grauzone Vernachlässigung/schnelle 

Erfassung 

• Kriterien- wie benennen (Eingriff in Privatbereich) 

• Kooperation der Institutionen (Schweigepflicht) 

• Beachtung der jeweiligen familiären  individuelle Situation (Beratung ASD) 

• Werkzeugkasten 

• Welche Erwartungen gibt es an JÄ (§  8 b SGB XIII) von KoopPartnern  

• Vernetzung braucht Kapazitäten  - wie soll/kann das gehen? 

    

Arbeitsauftrag Gruppe 1 

 

 



Ideensammlung Gruppe 2 

• Welche Erwartungen gibt es an JÄ (§  8 b SGB XIII) von Kooperationspartnern  

• Vernetzung braucht Kapazitäten  - wie soll/kann das gehen? 

 

 

 

 

Arbeitsauftrag Gruppe 2 



Ideensammlung Gruppe 3 

• Kinder- und Jugendschutz erst, wenn was passiert? 

• Wo beginnen wir früher? 

• Koop Polizei-JÄ-gesetzliche Grundlagen bereits vorhanden, aber 

• Keine Einheitlichkeit, ist sehr personenabhängig 

• Wünschenswert ein Ansprechpartner und 

• Klare Absprachen/Vorgaben, wann was zu tun, wann was sinnvoll ist  

 

 

Arbeitsauftrag Gruppe 3 

 



Ideensammlung Gruppe 4/5 

• Was ist das bestehende Netz 

• Wie kommen Infos aus dem Gesetz an alle Fachkräfte 

• Wie soll/kann Koop gut laufen, verbessert werden 

• Klare Zugangswege/ konkrete Vereinbarungen 

• Wie kann Fallübergabe funktionieren 

 

Arbeitsauftrag Gruppe 4/5 

 

  

 

 



  

 

Ideensammlung Gruppe 6 

• Wie erfahren Kinder/Jugendliche, dass sie einen Rechtsanspruch haben auf Beratung? 

• Wie kann man Familien niederschwellig erreichen 

• Welche Angebote können/sollen wir machen? 

• Wie können/wollen wir Menschen motivieren, ihre Sorgen um ihre Kinder zu formulieren 

und um Hilfen zu bitten?  

   

 

 

 

     



Ideensammlung Gruppe 7 

• Gefährdung durch das päd. Fachpersonal möglich? 

 

 

 

 

 

Mittagscatering durch Hessenhof Coburg 



 

Ergebnisse Gruppe 1 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



Ergebnisse Gruppe 2 

 

 

 

 

 



Ergebnisse Gruppe 3 

 

 

 

 

 



Ergebnisse Gruppe 4/5 

 

 

 

 

 



Ergebnisse Gruppe 6 

 

 

 

 



 



Ergebnisse Gruppe 7 

  


